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 Das Elektrizitätswerk liefert je nach der örtlichen Lage des anzuschließenden Grund
stücks Gleichstrom von 2X HO Volt oder Drehstrom von 3X 208/120 Volt.

Zur Ausführung von elektrischen Anlagen oder Reparaturen an vorhandenen Anlagen
sind allein die vom städtischen Elektrizitätswerk zugelassenen Installateure berechtigt, deren
Namen in der Geschäftsstelle des Elektrizitätswerks zu erfahren sind.

Das Elektrizitätswerk kann jederzeit vorhandene Anlagen prüfen. Neuanlagen oder
Erweiterungen vorhandener Anlagen dürfen nur nach erfolgter Prüfung durch das Elektrizitäts

 werk in Betrieb genommen werden.

Der vom Elektrizitätswerk abgegebene elektrische Strom wird durch Elektrizitätszähler

gemessen, welche den Stromabnehmern mietweise überlassen werden.

Der Grundpreis des elektrischen Stromes für Beleuchtungszwecke beträgt 40 Pfg., für
Arbeitsleistung und sonstige Zwecke, soweit er nicht zur Beleuchtung dient, 20 Pfg. für die

Kilowattstunde.
Für Anlagen größeren Umfanges können besondere Preisvereinbarungen getroffen werden.

Für Treppenhäuser werden besondere elektrische Beleuchtungen eingerichtet, sodaß die
Ein- und Ausschaltung der Lampen selbsttätig erfolgt. Die Bedienung und Unterhaltung der
artiger Treppenhausanlagen geschieht gegen feste Jahressätze, welche in vierteljährlichen Raten
erhoben werden. Der Mindestbetrag ist jährlich 50.— M.

Die Kündigung der Stromentnahme seitens des Stromabnehmers muß mit einer Frist

von 1 Monat schriftlich erfolgen.

Frei-Installationen.

In mittleren und kleineren Wohnungen sowie in Treppenhäusern solcher Gebäude, die
kein Gas haben, können elektrische Lichtanlagen auf Kosten des Elektrizitätswerks eingerichtet
werden (Frei-Installationen). Die Bedingungen hierfür sind in der Geschäftsstelle zu erfahren.

Die Anträge auf Frei-Installationen sind bei den hiesigen zugelassenen Installateuren

zu stellen.

Eine Frei-Installation soll höchstens 6 Brennstellen umfassen.

Für die Benutzung der Anlage wird monatlich eine bestimmte Mietgebühr erhoben,
welche sich nach der Anzahl der Brennstellen richtet.

Die Frei-Installationen gehen nach 10jähriger dauernder Benutzung in das Eigentum

des Hausbesitzers über.

Bestimmungen
über die Herstellung von Anschlüssen an die stiidt. Gas-, Wasser- u. Elektrizitiitsleitungen.

Zur Vermeidung wiederholter Straßenaufbrüche und unnötiger Verzögerung der Straßen
wiederherstellung ist es erforderlich, daß jeder, der sein Grundstück an die städtische

Kanalisation, Gas-, Wasser- oder elektrische Leitung anschließen will, alle beabsichtigten
Anschlüsse möglichst gleichzeitig beantragt und die für die Zulassung der Anschlüsse vorge
schriebenen Bedingungen sofort nach erhaltener Aufforderung erfüllt. Erst, wenn dieser Vor
schrift entsprochen ist, werden das Stadtbauamt und die Direktion der städtischen Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerke die beantragten Anschlüsse zur Ausführung bringen. Die
Anträge auf Ausführung aller Anschlüsse sind entweder beim Stadtbauamt, Abt. II, oder bei
der Direktion der* gewerblichen Werke anzubringen, von wo aus das weiter Erforderliche

besorgt werden wird.
In der Zeit vom 1. Dezember bis 1. März werden Straßenaufbrüche zur Herstellung

von Versorgungsleitungen nur in Notfällen gestattet.

Ortsstatut

betreffend Einschränkung der Arbeit an Sonn« und Festtagen im

Jdandelsgewerbe in der Residenzstadt Cassel.

Auf Grund der §§ 105b Absatz 2, 41a, 142 and 146a der Reichsgewerbeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 wird nach Anhörung beteiligter Gewerbe
treibender und Angestellter unter Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung für den
Gemeindebezirk der Residenzstadt Cassel folgendes Ortsstatut erlassen:


